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FRAU
HAUSHALT

10 JAHRE
Von Helen Guggenbühl

Liebe Leserinnen!

Im Oktober 1925 kam die erste Nummer
des «Schweizer-Spiegels» heraus. Zehn

Jahre lang führe ich nun die Redaktion
des praktischen Teils. Früher geschah es
nicht selten, dass, wenn mich eine Leserin

unserer Zeitschrift persönlich
kennenlernte, zu meinem leichten Ärger
der erstaunte Ausdruck fiel: «Ach, so

jung sind Sie noch? Ich habe Sie mir
ganz anders vorgestellt!» Nämlich, wie
es sich immer herausstellte, als erfahrene,

würdige, ältere Dame. Heule, wo
ich mich nicht mehr darüber ärgern
würde (im Gegenteil!), sind solche
Aussprüche leider selten geworden.

Vor zehn Jahren hiess unsere Rubrik
«Der vereinfachte Haushalt». Das Wich¬

tigste schien mir damals, für die
Haushalt-Rationalisierung einzutreten, wie ich
sie bei meinem Aufenthall in Amerika,
zum Teil bereits verwirklicht, miterlebt
hatte. Ich sah, wie bei uns in der
Schweiz viele Frauen unter einer
unpraktischen, allzu umständlichen
Haushaltführung litten, wie man sich in der
Hausarbeit nur langsam an die veränderten

Bedürfnisse anpassle, und wie
man im allgemeinen allen Neuerungen
skeptisch gegenüber stand. Man schien
sich an den Grundsatz zu halten: warum
etwas praktisch machen, wenn es auch
unpraktisch gehl?

Deshalb stellte ich mir im « Vereinfachten

Haushalt » die Aufgabe, für ver-

Jxh studiece aCCe

Seifen:J^nsecate...
aber nur Palmolive bietet
wichtige Tatsachen.
Palmolive ist auf wissenschaftlicher
Basis aus nur reinen Palmen- und
Olivenölen zusammengesetzt.
Jedermann kennt ihre wertvollen
Eigenschaften. Der samtweiche

in die Poren der Haut ein-
mit warmem, dann mit

kaltem Wasser abgespült, erhält
die Haut jung und zart.

COLGATE-PALMOLIVE A.-G., TALSTR. 15, ZÜRICH In der Schweiz hergestellt
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m Oktoksr 1?2S ksin ciis srsts iinrnrnsr
^ ciss «Loir^si^snLpisFsIs» Asians, ^sirn
iskrs IsnI inìrrs ick nun ciis kscisiction
ciss pràtisoirsn ?sils. krnirsr gssoirsir ss
nioirt ssltsn, cisss, wsnn rniolr sins I,sss-
rin nnssrsr ^sitsolrriit psrsönliolr lcsn-
nsnlsrnts, 2N rnsinsrn lsiolrtsn Ärgsr
cisr srstsnnts /^nsciruolc iisl- « ^olr, so

jung sinci Lis noclr? loir lrsìzs Lis rnir
gsns sncisrs vorgsslsllt!» I>lsinlio6, vris
ss siolt irnrnsr lrsrsnsstsllts, sis srisln
rsns, v/nrciigs, sltsrs Osrns, iisnts, v/o
iclr rniolr nioirt rnslrr cisrndsr srgsrn
rvnrcis (irn (LsIsntsillj, sinci sololrs ^.ns-
sprnolrs Isicisr ssltsn gsvrorcisn>

Vor 2slrn islrrsn lrisss unssrs kndrik
«Osr vsrsinlsolrts Ii!suslrslt». Oss Wioir-

tigsts solrisn inir cisrnsls, iirr ciis iisns-
irsIt-kstionslisisinnA sin^ntrstsn, rvis iotr
sis dsi rnsinsrn ^nlsntlrslt in ^rnsriìcs,
snrn Ilsil dsrsits vsrr/vrrlcliclrt, rnitsrlsdt
lrstts. loir sslr, wis lrsi uns in cisr
Lolrrvsi? visls krsusn untsr sinsr un-
prslctisolrsn, sll?u nrnstsnciliolrsn iisns-
lrsltinlrrunI littsn, vris rnsn siolr in cisr
iisnssrlzsit nur lsnIssrn sn ciis vsrsn-
cisrtsn Lscinrinisss snpsssts, rrnci v/is
rnsn irn sllgsrnsinsn sllsn iisusrunFSN
slcsptisoir ISISnnInsr stsnci. VIsn solrisn
siolr sn cisn (Lrnncisst? Irsltsn^ v/srurn
stwss prslctisclr rnsolrsn, rvsnn ss snolr
nnprslctisolr gslrt?

Osslrslìr stsllts iolr rnir irn « Vsrsin-
lsolrtsn iisnslrslt » ciis ^niFsìzs, lür vsr-

Lc/ì ààce aà
aber nur k^almolive distsi
wiebtige latsaeberi.
pslmolivs ist sut wissensebsttliobsr
Vssis sus nur reinen I^slmen- uncl

Olivenölen ?ussmmengesst?t. üe-
clermsnn kennt ibre wertvollen
^igenscbstten. Oer ssmtweiebe

in clie p'oren cler blaut ein-
mit wsrmem. clsnn mit

ksltem Wasser abgespült, erbslt
clie blaut jung uncl?srt.

läl.Zin. is. 2ük?icl-i
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und leistungsfähige;
durch die goldene
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nünfliges Haushalten einzutreten. Es
schien mir wichtig, zu zeigen, wie man
mit kleinerem Zeitaufwand Besseres
erreichen kann. Es erschienen Artikel
über die Verwendung des Staubsaugers
und anderer elektrischer Motoren im
Haushalt, über vereinfachtes Reinigen
der Fussböden usw. Manches davon war
damals noch neu.

Nach und nach aber wurde die von
vielen Seiten angestrebte Rationalisierung

der Haushaltung zu einem Schlagwort,

wobei allerdings die praktische
Durchführung der Forderungen sich erst
teilweise verwirklicht hatte.

Sobald nun die Gedanken, die ich im
« Vereinfachten Haushalt » verlrat,
Gemeingut geworden waren, hielt ich die
Zeil für gekommen, mein Programm zu
ändern.

Dazu bewegte mich noch ein anderer
Grund. Ich sah, dass Rationalisierung
allein nicht genügt, und dass ein
nach allen Regeln der Kunst durchrationalisierter

Haushalt noch lange nicht der
beste ist.

Selbstverständlich vertrete ich auch
noch heute die Ansicht, dass wir unsere
Arbeit, die Hausarbeit, rationell und mit
gründlichen Fachkenntnissen betreiben
sollen. Aber daneben ist mir klar geworden,

dass für uns nicht die Ökonomie

der Kräfte oberstes Gesetz sein
soll. Unsere Haushaltung ist nicht ein
Geschäft, in welchem mit der Uhr in der
Hand gearbeitet wird und wo bei
Bureauschluss alle Gedanken eine
andere Richtung nehmen. Ganz im
Gegenteil. Die Pflichten, die uns unsere
Haushaltung stellt, bilden mit allen
unsern andern Aufgaben eine untrennbare

Einheit. Kindererziehung, Wohnkultur,

soziale Pflichten, Hausarbeit,
alles fliesst in einander über. Wir
Frauen sind die eigentlichen Trägerinnen

der Tradition. Wir schaffen die
Umgebung, in der unsere Kinder aufwachsen,

in die wir unsere Freunde aufnehmen,

und in der sich ein grosser und ein
sehr wichtiger Teil des Lebens
überhaupt abspielt.

Ich sehe also heute die Arbeit in der
Haushaltung mehr im allgemeinen
Zusammenhang. Zwar scheint es mir auch
heute noch wichtig, dass sich in der
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end lelztucigsksklge,
ducok ciis goldens
Kegel Z msl ksgl

ldsns
solldr

nünktigss llsushsltsn sinsulrstsn. hs
Serien mir wichtig, 2u Zeigen, wie msn
mit kleinerem ^sitsukwsnd Lssssrss
erreichen ksnn. ks erschienen Artikel
üdsr ciis Verwendung des Ztsukssugsrs
und sndsrsr elektrischer klotorsn im
llsushslt, ühsr vsrsinksolrtss ksinigsn
der lussködsn usw. l/lsnolres dsvon wer
dsmsls noch neu,

lisch und nsoh shsr wurde die von
vielen Leiten sngsstrshts kstionslisis-
rung der llsushsltung 2U einem Lohlsg-
wort, wodsi sllsrdings die prsktisohs
Ourohkührung der lordsrungen siolr erst
teilweise verwirklicht lrstte.

Lodsld nun die (lsdsnksn, die ich im
« Versinkschtsir llsushslt » vsrtrst, (ls-
msingut geworden wsrsn, Irielt ich die
2sit tür gekommen, mein krogrsmm ?u
ändern.

Os2u lzswsgts mich noch sin sndsrsr
(Hund. Ich ssh, dsss kstionslisisrung
s 11sin nicht genügt, und dsss sin
nsch sllsn kegeln der Kunst durchrstio-
nslisisrtsr llsushslt noch Isngs niolrt der
hssts ist.

Lslhstvsrstsndlich vertrete ich such
noch heute die Ansicht, dsss wir unsers
i^rdeit, die llsussrdsit, rstionsll und mit
gründlichen lsclrksnntnisssn hstrsiksn
sollen, ^.lzer dsnelren ist mir KIsr geworden,

dsss kür uns niolrt die Okorro-
mis der krskts oberstes (lssst2 sein
soll, llnssre llsushsltung ist niolrt sin
(lsschskt, in welchem mit der lllrr in der
llsnd gssrdsitst wird und wo del
Lurssusolrluss slls Qsdsnksn eins
sndsrs kiolrtung nslrmsn. (lsn? im
(lsgsntsil. Die kkliolrtsn, die uns unsers
llsuslrsltung stellt, lüldsn mit sllsn
unsern sndsrn ^ukgsksn eins untrsnn-
lzsis kinhsit. Kindererziehung, V^ohn-
Kultur, sofists kkliolrtsn, llsussilreit,
sllss klissst in sinsndsr ül>sr. lVir
lrsusn sind die eigentlichen lrsgeiin-
nsn der Erudition. V/ir solrskksn die llm-
gedung, in der unsers Kinder sukwsolr-
sen, in die wir unsers lrsunds suknslr-
men, und in der siolr sin grosser und sin
sslrr wichtiger "lsil des lekens ühsr-
lrsupt skspislt.

loh sehe slso heute die ^Vrdsit in der
llsuslrsltung mehr im sllgsmsinsn ^u-
ssmmsnhsng. ^wsr soheint es mir such
heute noch wichtig, dsss sich in der
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Küche das Tropfbrett wenn möglich
links vom Ausguss befindet, und ich weiss
genau, dass es vernünftiger ist, beim
Kartoffelschälen zu sitzen als zu stehen.
Aber neben den rationellen und
wirtschaftlichen Aufgaben möchte ich heule
viel eingehender als früher die ideellen
Aufgaben der Frau betonen. Ich sehe
deshalb heute das Ziel der Rubrik « Frau
und Haushalt » vor allem darin, für die
Vertiefung und Verinnerlichung unserer
Hausarbeit im weitern Sinn einzutreten.

Jede Zeitschrift mit Charakter bildet in
sich eine Einheit. Der Text, der sich an
alle, und der, welcher sich mehr an
Frauen wendet, soll vom gleichen Geiste
beseelt sein. Nun gibt es aber Leute, die
einen praktischen Teil in einer
Zeitschrift für vollkommen überflüssig halten.

Andere finden sich damit ab, da sie
ihn als notwendige Konzession an die
hausbackenen Interessen der weiblichen
Leser erachten.

Ich bin aber der Ansicht, dass
Hausbackenheit und Interesse am Haushalt
ganz und gar nicht dasselbe seien. Weibliche

Diskussionen über falsche und richtige

Haushaltführung, über das
Dienstmädchenproblem, oder über ein neues
Rezept, scheinen mir ebenso wichtig, wie
männliche über die Tolalrevision unserer
Bundesverfassung. Haushalt und Geist
schliessen einander nicht aus. Und wir
Frauen können uns nicht genug für die
Auffassung einsetzen, dass in einer
Haushaltung mindestens ebensosehr kulturelle
Güter gepflegt werden, wie in irgendeinem

hochliterarischen Zirkel.
Gerade weil jede einzelne Haushaltung

eine so grosse Rolle spielt, gehört
in den « Schweizer-Spiegel » auch ein
praktischer Teil. Aufsätze über die
Haushaltführung im allgemeinen - über
sparsames und doch unterhaltendes
Kochen zu Zeiten, wo an vielen Orten das
Geld knapp wird, im speziellen - und
selbstverständlich auch solche über die
Mode, über den neuen Winterhut und
das Nachmittagskleid. Gerade die Mode
bleibt ewig wichtig für die Frau, die, wie
es sich gehört, etwas auf sich hält. Alles
aber ist von Bedeutung für den, der einen
Sinn hat für die grossen Zusammenhänge.

1 Pfundpaket>70B"-

I N STITUT JUVENTUS
Zürich« Handelshof# Uranlastrasse 11-53

Vorbereitung auf Meturltit. Hendelidiplom.

Sdiweizeriidie Trachtenstube
erteilt Auskunft in allen Trachtenfragen, vermittelt
Anfertigung von Schweizertrachten, veranstaltet
Vorträge über Volkstrachten, Volksgesang,

Volkstanz, Volkskunst, Kostümkunde

Permanente flusstelluno non Uoikstraihten

Verkauf von Schweizer Erzeugnissen: Tessiner-
und Walliserhalstücher und Schürzen, Goldbro¬

kate, unbeschwerte reine Seidenstoffe
Geöffnet von 9—12 Uhr und 2—6 Uhr,

ausgenommen Sonntag nachmittags

Neumarkt Nr. 13
Haus zum „Mohrenkopf" 741

"Überraschend
gut schmeckt

Eathreinerjetzt
und dazu lächerlich billig?
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Xmods ciss kropkdrstt vrsnn mögiiod
links vom ^nsgnss dskincist, nnâ iod -cvsiss

gsnsu, cisss ss vsrnünitiIsr ist, dsim
^srtokksisodsisn 2n sit2sn sis 2N stsdsn.
^dsr nsdsn cisn rstionsiisn nnci v^irt-
sodsktiiodsn ^Vnkgsdsn möodts iod dsnts
visl singsdsncisr sis krüdsr ciis icissiisn
àtgsdsn cisr krsn dstonsn. Iod ssds
cissdsid dsnts ciss ^isi cisr kudrik « krsn
unci kisnsdsit » vor siism cìsrin, kür ciis
VsrtiskunF nnci VsrinnsriiodnnI nnssrsr
kisnssrdsit im vrsitsrn Linn sin2ntrstsn>

iscis ^sitsodrikt mit Ldsrsìctsr diicist in
siod oins kindsit, Osr ksxt, cisr siod sn
siis, nnci cisr, wsiodsr siod msdr sn
krsnsn wsncist, soli vom ^isiodsn (isists
dssssit ssin, Kinn gidt ss sdsr dsnts, ciis
sinsn prsictisodsn ksii in sinsr 2sit-
sodrikt kür vollìcommsn üdsrkiüssiI dsi-
Isn. ^ncisrs kincisn siod cismit sd, cis sis
idn sis notwsnciigs I^on2sssion sn ciis
dsusdsoicsnsn Intsrssssn cisr vrsidiiodsn
dsssr srsoirtôNê

loir din sdsr cisr ^nsiodt, cisss iisns-
dsoicsndsit nnci Intsrssss sm kisnsdsit
ISN2 nnci gsr niodt cissssids ssisn. 5/Vsid-
iiods Oisknssionsn üdsr ksisods nnci riod-
tigs kisnsdsitküdrung, üdsr ciss Oisnst-
msciodsnprodism, ocisr ndsr sin nsuss
Ks2spt, sodsinsn mir sdsnso wiodtiI, vcis
msnniiods üdsr ciis kotsirsvision nnssrsr
LuncissvsrksssnnI. iisnsdsit nnci (isist
sodiissssn sinsncisr niodt sns. dinci vrir
krsnsn icönnsn uns niodt gsnng kür ciis
^uktsssnng sinsst^sn, cisss in sinsr iisns-
dsitunA mincisstsns sdsnsossdr icnitursiis
Qütsr Isx>kisIt wsrcisn, vcis in ir^snci-
sinsm doodiitsrsrisodsn ^irlcsi.

(isrscis v/sii jscis sin2sins kisnsdsd
tunF sins so grosss koiis spisit, gsdört
in cisn « Zodvrsmsr-ZpisIsi » suod sin
prsìctisodsr ksii. ^uksst2s üdsr ciis kisns-
dsitküdrnnI im siigsmsinsn - üdsr
spsrssmss nnci ciood untsrdsitsnciss k^o-
odsn 2n 2!sitsn, vco sn visisn Ortsn ciss
Lisici ìcnsx>x> vrirci, im sx>s2islisn - nnci
ssidstvsrstsnciiiod snod soiods üdsr ciis
diocis, üdsr cisn nsusn Mintsrdnt nnci
ciss klsodmittsIskisici, (isrscis ciis diocis
disidt svciI vriodtig kür ciis krsn, ciis, vris
ss siod gsdört, stvrss snk siod dsit, ^.iiss
sdsr ist von LscisntnnF kür cisn, cisr sinsn
Linn dst kür ciis grosssn ^nssmmsndsngs.

1 kftmckpàt>70^
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!l»«Il!îMlIie IMlWlM
erteilt ^U8kunkt in eilen l^recktenkreAen, vermitielt
^nkerti^unZ von 8ckvej?ertr3ckten, veren8teltet
Vorträte über Vollstreckten, Volk8Ze8en^,

pömslienlö lluîNelIunli von WKüMtüli
Verkauf von 8cb>vei?er Lr^euZnissen: l'essiner-
unci Welliserbelstücker uncl 8cuür?en, Qolübro-

Kate, unbe8ck>verte reine 8eicienstofte
Qeökknet von 9—12 llbr unci 2—6 l^kr,

su8Zenomrnen 8onàx necbmitteZ8

^Isumsrltt Xr. 12
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Eines noch möchte ich, vielleicht heute
mehr denn je, hervorheben. Ich will im
praktischen Teil des « Schweizer-Spiegels

» niemals fertige Rezepte für
Haushaltführung vorlegen, genau so wenig
ich persönlich mich als Musterhausfrau
fühle. Es liegt mir nichts so fern, als
durch irgendeinen Aufsatz über irgendein

Problem sagen zu wollen: Sehen Sie,
so und nicht anders muss man es
machen! Alle Beiträge, die ich hier erscheinen

lasse, sollen nur Anregung bringen.
Es gibt keine allgemeinen Vorschriften,
denn eines schickt sich nicht für alle.
Genau so, wie der eine sein weiches Ei
2 Minuten, der andere 3y2 Minuten
gekocht haben will, genau so sind die
Bedürfnisse je nach der Haushaltung
verschieden. Die Aufsätze im praktischen
Teil möchten die Leserinnen dazu
veranlassen, selber die Art und Weise
herauszufinden, die für ihre speziellen
Umstände die richtige ist.

Es war mir von Anfang an daran gelegen,

möglichst viele, entweder in der
Haushaltung oder ausserdem noch in
einem Beruf tätige Frauen zur Mitarbeit
heranzuziehen. Nicht das, was die
berufsmässige Journalistin in theoretischen
Ausführungen sagt, sondern was wir
selber bei unserer Arbeil denken und
erfahren, interessiert uns. Solche aus der
Praxis herausgeschriebenen Beiträge
erscheinen als Antworten auf Rundfragen,
als erprobte Rezepte oder als Vorschläge
zu neuen Arbeitsmethoden.

Zu meiner Freude bildete sich schon
nach wenigen Jahren ganz im Stillen
eine Art Gemeinschaft treuer «Schweizer-
Spiegel »-Leserinnen, die sich über die

ganze Schweiz, ja noch darüber hinaus
erstreckt. Zwar ohne äusserlich
sichtbaren Zusammenhang, aber mir selber
immer wieder deutlich spürbar, zum Teil
durch persönliche Äusserungen, zum Teil
durch die vielen Briefe, die ich bekomme.
Mit Rührung lese ich da zum Beispiel,
dass eine junge Hausfrau vor einigen
Jahren ihren Haushalt ganz nach den
Grundsätzen des « Vereinfachten Haushalls

» organisiert halte. Nicht minder
freut es mich, wenn ich sehe, in wie
manchen Küchen regelmässig die
Rezepte aus dem Küchenspiegel gekocht
werden. Solche und ähnliche Erfahrungen

bringen mir die Aufmunterung, die
ich, wie jedermann für seine Arbeit,
nötig habe.

Heute gibt es unter den Leserinnen
des « Schweizer-Spiegels » auch manche
Mitarbeiterinnen. Sie haben mir durch
die Zusendung von schriftlichen
Äusserungen die Durchführung meines
Programms überhaupt erst ermöglicht. Denn
das Ziel des praktischen Teiles kann
heute und morgen nur durch einen
Auslausch von vielerlei Erfahrungen von
Hausfrauen, die über ihre eigene Tätigkeit

berichten, erreicht werden. Weil ich
aber aus eigener Erfahrung weiss, welche

beinahe unüberwindlichen Hindernisse

(wirkliche oder eingebildete) eine
Frau zu überwinden hat, bevor sie zu
schreiben anfängt, möchte ich an dieser
Stelle einmal allen Mitarbeiterinnen ein
besonderes Kränzlein winden. Und nichts
Besseres kann ich heule wünschen, als
dass ihr Interesse am « Schweizer-Spiegel

», wie auch das meiner Leserinnen,
im kommenden Jahrzehnt ebenso rege
bleibe, wie es im vergangenen war.

CLICHES F
ÜDRE

HANDEL, INDUSTRIE
UND GEWERBE

PHOTO -VERGROSSERUNGENr "jy PUR alle zwecke

SCHWITTEH H.B
BASEL: ALLSCHWILERSTRASSE 90 • ZÜRICH: KORNHAUSBRÜCKE 7

66

Liuss uoà möoiits ioir, visiisioüt irsuts
msitr cisuu js, iisrvoritsìzsu. là wiii im
prsictisoirsu ?sii ciss « Loirv/si^sr-Lpis-
Isis » uismsis isrtigs Ks2spts iür iisus-
iisitiüirruuI vorisgsu, gsusu so wsuig
ià psrsôuiià mià sis IVlustsriìsusirsu
iüiüs, Ls lisFl mir uioirts so isru, sis
ciuroü irZsucisiusu ^.uisst? üizsr irgsuci-
sis kroizism ssISu 2u wolisn- Lsirsu Lis,
so uuci uioirt sucisrs muss msu ss ms-
àsu! ^iis Lsitrsgs, ciis ioir irisr srsoitsi-
usu issss, soiisu sur ^ursguug ìzriugsu,
Ls Filzt Icsius siiIsmsiusu Vorsàriitsu,
cisuu siuss soiriàt sià uiàt iür siis.
Lisusu so, wis cisr sius ssiu wsioirss Li
2 I^iiuutsu, cisr sucisrs Z^/z iVIiuutsu gs-
icooict irsizsu wiii, Isusu so siuci ciis Ls-
ciürinisss js usoit cisr iisuàsltuug vor-
soüiscisu. Ois ^,uisst2s im prsìclisàsu
Isil möoirtsu ciis I-sssriunsn cis^u vsu
suissssu, ssiizsr ciis ^rt uuci 'Wsiss irsr-
sus2utiucisu, ciis iür iürs sx>S2Ìsiisu iim-
stsucis ciis rioüligs ist.

Ls wsr mir vos ^uisuA su cisrsu Isis-
Fsu, mo^iisitst visis, sutwscisr iu cisr
iisusirsiluug ocisr susssrcism uooit iu
siusm Lsrui tstiFS krsusu 2ur I^litsrìzsit
irsrsimrààsu, liiàt ciss, wss ciis izs-
ruismsssiAS iourusiistiu iu tirsorstisoirsu
^Vusiüüruugsu ssgt, soucisru wss wir
ssiizsr ksi uussrsr ^.rdsil cisuìcsu uuci
srisiusu, iutsrsssisrt uns. Loisirs sus cisr
?rsxis ìrsrsusgssoirrisizsusu Lsitrsgs su
sàsiusn sis ^.utwortsu sui iiuuciirsgsu,
sis srproizts Iis2spts ocisr sis Vorsoitis^s
2u ususu /^rìzsitsmstirocisu.

2u msiusr ?rsucis iziicists sicir sàou
nsà wsuigsu isirrsu gsn2 im Ltiiisu
sius àt (ismsiusàsit Irsusr «Làwsissr-
Lpisgsi »-üsssriuusu, ciis sià üizsr ciis

FSU2S Loirwsi?, js uoà cisrüizsr iriusus
srstrsàt. ^wsr oirus susssriioir siàt-
ksrsu ^ussmmsàsug, sizsr mir ssiizsr
immsr wiscisr cisutiioir spürizsr, 2um?sii
ciuroir psrsouliàs Ä.usssruuIsu, 2um ?sii
ciuroir ciis visisu Lrisis, ciis ià izsìcomms,
I^iit iiüiirunN Isss ioir âs 2um Lsispisi,
cisss sius iuugs iisusirsu vor sinigsu
isirrsu iirrsu iisusirsit gsu2 usà cisu
(Lruucisst2su ciss « Vsrsiuiscirtsu iisus-
imlts » orNsuisisrt irstts. iiioirt miucisr
irsut ss mià, wsuu ià ssirs, iu wis
msuoicsu Xmoirsu rsgsimsssig ciis ks-
2spts sus cism i^uoirsuspisIsI gsicooict
wsrcisu. Loloics uuci sirulioirs Lrisitruu-
Isu izriugsu mir ciis ^Vuimuutsruug, ciis
ià, wis jscisrmsuu iür ssius àizsit,
uötiI irsizs.

iisuts giizt ss uutsr cisu üsssriuusu
ciss « LoitwsÌ2sr-Lx>isNsis » suoir msuàs
Iciitsrizsitsriuusu, Lis irsizsu mir ciurà
ciis ^ussuciuuI vou soirriitiioiisu Xus-
ssruugsu ciis OuroüiüüruuN msiuss?ro-
grsmms üizsrirsupt srst srmôgiiàt. Osuu
ciss 2isi ciss prsictisàsu iisiiss icsuu
lrsuts uuci morgsu uur âuroir siusu ^.us-
Isusoir von vislsrisi LrisirruuNsu von
iisusirsusu, ciis ûìzsr iirrs sigsus l'stig-
icsit izsrioiltsu, srrsioirt wsrcisu. Msii ià
sìzsr sus sigsusr LrisirruuA wsiss, wsi-
às izsiusüs unüizsrwiuciiioüsu iiiucisr-
uisss jwiriclioirs ocisr siuIsìziicists) sius
?rsu 2U üizsrwiucisu irst, izsvor sis 2U
soitrsiizsu suisugt, möoüts ià su ciisssr
Ltslis siumsi silsu IVlitsrizsitsriuusu siu
izssoucisrss I^rsu^isiu wiucisu, iiuci uioirts
Lssssrss icsuu ià itsuls wûusàsu, sis
cisss iirr iutsrssss sm « Lcirwsi^sr-Lpis-
gsl », wis suoir ciss msiusr üsssriuusu,
im icommsucisu isür^sünt sizsuso rsgs
izlsiizs, wis ss im vsrgsugsusu wsr.
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